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Auf dem Bild ist Florane Gin-
droz, Studentin des 6. Semesters

an der HKB (vgl. S. 12) zu
sehen, wie sie gerade bei einer
auf dem Saugtisch liegenden
Pergamenturkunde mit einer

Pergamentfasersuspension
durch Mikroorganismen her-

vorgerufene Fehlstellen schliesst. Das Verfahren besteht
darin, dass durch den erzeugten Unterdruck die auf die

Fehlstellen aufgebrachte Fasersuspension ein Perga-
mentsflies bildet und so die Fehlstellen sehr gezielt ge-
schlössen werden können. Für solche wässrigen Arbeits-
schritte steht den Studenten ein Nassraum zur Verfü-

gung, der klimatisiert werden kann und spezielle Ab-

Saugvorrichtungen hat, falls mit Lösemitteln gearbeitet
werden muss. em.

Foto: Elke Mentzel.

«Tuttifrutti» - von
der Herbsternte über
den Wintervorrat bis
zur Frühlingssaat

Daniel Leutenegger
Chefredaktor Arb/'do

Eline Arfczdo-Redaktionskollegin hat-
te bei der gemütlich intensiven Herbstsit-

zung vor zwei Jahren spontan die Idee für
den Arbeitstitel: «Tuttifrutti» - und so nen-
nen wir seither intern die ArNdo-Nummern,
in denen nicht ein einziges Dossier-Thema
dominiert.

Wir hatten aufgrund von Reaktionen der

Lesenden und Angeboten der Schreibenden

festgestellt, dass es immer wieder auch Aus-

gaben braucht, die möglichst facettenreich

den Blick aufs vielfarbige ArWdo-Spektrum
öffnen. Gewünscht waren und sind wohl
weiterhin nicht gerade «tutti», aber doch

viele «ffutti».

Zur Erfüllung des Wunsches nach mög-
liehst vielen vielfältigen und erst noch ernte-
frischen und geniessbaren «frutti» müssen

wir uns vermutlich definitiv darauf einstel-

len, dass ein diesbezügliches Versprechen
höchstens im Rahmen eines ganzen Jahr-

gangs eingelöst werden kann.
Selbst mit einer wie auch immer erfun-

denen «Tuttifrutti»-Rezeptur könnte es

auch künftig bei noch so dicken Heften und
noch so vielen Newsletters wohl kaum je ge-
fingen, in einer einzigen Ausgabe die ganze
(z.B. sprachliche, institutionelle, Verbands-

geprägte, geschweige denn die individuelle)
Vielfalt in den mir noch heute manchmal

geheimnisvoll, gar labyrinthmässig erschei-

nenden Gefilden der Träger-, Kund- und Le-

serschaft von Arfcido auch nur ansatzweise

zu widerspiegeln.
Immer fehlt mindestens irgendetwas;

deshalb hören wir ja auch nie richtig auf zu

arbeiten, und deshalb denken wir auf ver-

schiedenen Ebenen und suchen stets wieder

neu die gemeinsamen Ziele, deshalb haben

auch längerfristige, länder- und spartenüber-
greifende Dimensionen für uns besondere

Bedeutung.
Dieses ständige Suchen interpretiere ich

jedoch positiv als Zeichen von Lebendig-
keit, Bereitschaft zu Kommunikation und
(Selbst-)Kritik, als Ausdruck des gemeinsa-

men Wunsches, zu lernen, auszutauschen,

zu forschen und zu fördern - und manch-
mal aus voller Überzeugung zu fordern.

Herfcslernfe: Das vorliegende letzte «Tut-

tifrutti»-ArNdo im bisherigen Stil überrascht

mich nach Schluss der Redaktionsarbeiten
selber durch seinen Reichtum an Inhalten
und Ansätzen zur Diskussion.

Da gehts auf knappen 32 Seiten um
nicht weniger als z.B. um Bibliotheken-
Benchmarking und ein im wahrsten Sinn

ausgezeichnetes Talent, das sich ausge-
rechnet nach dem Weiterbildungsstipen-
dium ohne Stelle wiederfindet; es geht um
Restaurierung und Desktop Sharing, um
I+D in der Entwicklungszusammenarbeit
und um die Zukunft gewerkschaftlicher
Archive, um eine Bibliothek im Paradies

und um die Suche nach den am besten su-
chenden Suchmaschinen, um die aktuel-
len Diskussionen der Archivarinnen im
deutschsprachigen Europa, um Tarife und
Tagungen.

Und doch habe ich natürlich längst fest-

gestellt, was alles fehlt, was und wer dies-

mal/schon wieder untervertreten ist. Sie wer-
den selber gewiss weitere Lücken finden.

Dazu: Wir hätten mit den hier vorhande-

nen guten Beiträgen den doppelten Umfang
dieses Heftes füllen können, haben aber die

materielle Kraft dafür leider nicht.
Ich möchte damit auch ausdrücken: Das

bisherige Angebot an Ideen und Texten ist
mir ein weiterer Beweis der Lebendigkeit, ein

Zeichen, dass Sie Arfn'iio beachten, ernst neh-

men, Ansprüche und Interesse haben.

Ich wünsche mir, dass dies entgegen den

auch in diesem Organ publizierten Stimmen
weiterhin so bleibt.
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